
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 19 (1903)

Heft: 19

Artikel: Feuerverzinkte Siebe, Drahtwaren, Gitter und Sortierartikel

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-579514

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-579514
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Kr. 19 fdjtoetj. $ttttbtti.=3eitu«fl (Organ für bie offiziellen ißubltfationeft be§ ©djrocijer. ©eroerbeoerein§) 307

^ttct'ucKîtttktc ftebe* Hmfytnmvett, (6ittn*

Kette, oerbefferte SBanartitel auS her SBerïftâtte iter pirata
©ottfr. SBoflb in Sdjaffbaufett uttb gallon.

Jn neuerer geit werben, namentlicp im Saugewerbc,
gum Sortieren bon ©anb unb SieS öfters Sortier»
mafepiuen angewenbet, bocp finb biefelben biet gu foft=
biEig, um bon jebem ©efepäfte angefepafft werben gu
tonnen, ba eine einigermaßen prattifdje unb folibe
Sonftruftion auf 700 bis 800 Jr. gu ftepen fommt;
es muß baßer fcbjoti mancper Subifmeter fortiert werben,
bis eine foleße rentabel wirb. gerner finb bie Sortier»
mafcpinen feßr fepmer (400—500 kg) unb tonnen baßer
nur mit ©dpmierigfeiten in beu unebenen ©anbgrubeu
unb auf ben Saupläßen ßerum gehoben werben. @S

finb aitcf) gur Sebienung ber rotierenben Sortier»
mafdpinen immer minbeftenS 2—3 50?atm erforberticij,
toaS bie Soften gur Gewinnung bon reinem 33an»

material bebeutenb erßößt. gür ©rgeugung bon großen
Quantitäten gereinigten Saumaterials mögen biefelben
gut fein unb liefert auep obgenannte girma ein etwas
billigeres ©ßftem.

jtt ben meiften gäEeu ift man eben bodj wieber
auf bie bisher gebräueßließen j)anöapparate angewiefen ;
als foleße finb ©anbwerfen, SieSwerfen, Sau»
fanbfiebe, ©ießereifanbfiebe jc., bie in jeber
beliebigen ©röße, äftafeßenweite unb Sraßtftärfe geliefert
werben tonnen, ©cßon lange ift aber bei Saumeiftern,
^ementierS, wie aueß in ©ießereien unb gabrifen ftets
bie Stage gefüßrt werben, baß biefe bisper gebräueß»
ließen ©ortierartifel in berßältniSmäßig furger 3eit fepon
ber Reparatur bebiirftig feien, ober fogar meiftenS
nießt einmal mepr ber Reparatur wert finb, fonbern
einfaeß urtbrauepbar befeitigt werben.

liefern großen llebelftanbe abgupelfen, pat nun bie

girma ©ottfrieb Sopp, ©pegial»SBerfftätten für Srapt»
geflecpte, ©iebe unb @ortier»9lppaiate, in ©bpaffpaufen
unb §aüau uaeß neuem Serfaßren ßergefteEte Srapt»
gitter, ©iebe sc. in ben §anbel gebracßt, bie optte
Sreiserpöpurtg gegenüber ben biSper gebräueßließen,
orbinärett unb gatöanifierten ©ortierartiteln bebeutenb

pattbarer finb. @S finb biefeS bie ejtra für ©ießerei»
unb Saugwede pergeftellten, feuerüergintteu Sau»
fanbfiebe, ©taplbraptgitter unb ©ortierapparate für
©anb, SieS wclcpe fetjon jeßt in jebem ©efcßäft,
wo biefelben betannt, mit®Jreitben ülutlang gefunben
paben.

Hl
Sie feuerberginften Saufaubfiebe werben aus beftem,

ejtra gäßem, folib gearbeitetem ©ifengewebe unb ftartem,
10—15 mm bidem §artpoIgraub ßergefteEt. Sei ber

§erfteEung beS SttetallbobeuS wirb mit größter Sorg»
fait barauf geaeßtet, baß bas ©ewebe fcpön regelmäßig
gewoben, bie SUafeßen alle gleidp groß werben, gerner
wirb bei ber gabrifation berfelben nur prtma §otg=
foßlenmetaEbraßt Oerwenbct. gft nun ein foleper SDÎetaE»

boben fertig gewoben, fo wirb berfelbe mit einer 2 bis
3 mm bieten ginffrufte übergogen, was bann bem

gangen ©ieb ben größten §alt unb größte Sauer»
paftigfeit berteipt.

Stuf gleteße Slrt unb mit gleießer großer Sorgfalt
werben bie feuerbergintten @ießerei=@anbftebe pergeftellt,

weSpalb biefelben gleicßfaES bon größter faltbar»
feit finb.

Sic feuerberginften ©taplbraptgitter wer»
ben je uaeß SefteEung aus geripptem, gepreßtem ober
getropftem, 3—10 mm bieten Srima=@taßlbraßt per»
gefteEt unb fobanu meeßanifcß bermittelft fepmeren
©eßrenfmafeßinen gu einer Slrt ©ewebe gufammen»
getrieben; naeß ber gabrifation wirb baSfelbe naeß
gleicßem Serfapren ebenfaES mit jeiner*äußerft bauer»
pafteu Jin ffrufte übergogen.

SluS biefen feuerbergintten ©taplbraptgittern werben
bie btelgcpriefenen, praftifdpen ©ortierapparate für
©anb, SieS unb Sopten pergefteEt, bie je naeß Selieben
berftciït, b. p. bie ©iebe auSgeweeßfelt werben tonnen,
um feineres ober gröberes Sftaterial gu erpalten, ober
wenn erwünfept feines unb grobes äftateriat gugleicß,
auf einen Söurf bis 4 ©orten.

SluS biefer borangegangenen ©rläuterung ergeben
fieß fölgeube Sorteile:

1. Sebeutenb größere ^altbarfeit ber feuerbergintten,
als ber biSljer gebräueßließen galbanifcp berginften
unb orbinären ©ortierartifel. (@8 würbe g. S.
feftgefteEt, baß ein feuerberginfteS ©ieb, Srapt»
gefieept, ©itter ober ©ortierapparat brei ©tüd
gewöpnlidpe auSpält.)

2. geuerberginfte ©iebe, Apparate 2c. finb faft nie

reparaturbebür ftig.
3. Sei benfetben läßt fiep fein Srapt berfepieben, fo

baß größere ober fteinere SKafdpen entftepen, fon»
bern fie bleiben immer wie neu.
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Feuerverzinkte Siebe» Drahtwaren» Gitter
und Sartierartikel.

Neue, verbesserte Bauartikel aus der Werkstätte der Firma
Gottfr. Bopp iu Schaffhausen und Hallau.

In neuerer Zeit werden, namentlich im Baugewerbe,
zum Sortieren von Sand und Kies öfters Sortier-
Maschinen angewendet, doch sind dieselben viel zu kost-

billig, um von jedem Geschäfte angeschafft werden zu
können, da eine einigermaßen praktische und solide
Konstruktion auf 700 bis 800 Fr. zu stehen kommt;
es muß daher schon mancher Kubikmeter sortiert werden,
bis eine solche rentabel wird. Ferner sind die Sortier-
Maschinen sehr schwer (400—500 KZ) und können daher
nur mit Schwierigkeiten in den unebenen Sandgruben
und auf den Bauplätzen herum geschoben werden. Es
sind auch zur Bedienung der rotierenden Sortier-
Maschinen immer mindestens 2—3 Mann erforderlich,
was die Kosten zur Gewinnung von reinem Bau-
Material bedeutend erhöht. Für Erzeugung von großen
Quantitäten gereinigten Baumaterials mögen dieselben

gut sein und liefert auch obgenannte Firma ein etwas
billigeres System.

In den meisten Fällen ist man eben doch wieder
auf die bisher gebräuchlichen Handapparate angewiesen;
als solche sind Sandwerfen, Kieswerfen, Bau-
sandsiebe, Gießereisandsiebe zc., die in jeder
beliebigen Größe, Maschenweite und Drahtstärke geliefert
werden können. Schon lange ist aber bei Baumeistern,
Zementiers, wie auch in Gießereien und Fabriken stets
die Klage geführt worden, daß diese bisher gebräuch-
lichen Sortierartikel in verhältnismäßig kurzer Zeit schon
der Reparatur bedürftig seien, oder sogar meistens
nicht einmal mehr der Reparatur wert sind, sondern
einfach unbrauchbar beseitigt werden.

Diesem großen Uebelstande abzuhelfen, hat nun die
Firma Gottfried Bopp, Spezial-Werkstätten für Draht-
gestechte, Siebe und Sortier-Apparate, in Schaffhausen
und Hallall nach neuem Verfahren hergestellte Draht-
gitter, Siebe zc. in den Handel gebracht, die ohne
Preiserhöhung gegenüber den bisher gebräuchlichen,
ordinären und galvanisierten Sortierartikeln bedeutend

haltbarer sind. Es sind dieses die extra für Gießerei-
und Bauzwecke hergestellten, feuerverzinkte u Bau-
sandsiebe, Stahldrahtgitter und Sortierapparate für
Sand, Kies zc., welche schon jetzt in jedem Geschäft,
wo dieselben bekannt, mit^Freuden Anklang gefunden
haben.

Die feuerverzinkten Bausandsiebe werden aus bestem,

extra zähem, solid gearbeitetem Eisengewebe und starkem,
10—15 mm dickem Hartholzrand hergestellt. Bei der

Herstellung des Metallbodens wird mit größter Sorg-
fält daraus geachtet, daß das Gewebe schön regelmäßig
gewoben, die Maschen alle gleich groß werden. Ferner
wird bei der Fabrikation derselben nur prima Holz-
kohlenmetalldraht verwendet. Ist nun ein solcher Metall-
boden fertig gewoben, so wird derselbe mit einer 2 bis
3 mm dicken Zinkkruste überzogen, was dann dem

ganzen Sieb den größten Halt und größte Dauer-
hastigkeit verleiht.

Auf gleiche Art und mit gleicher großer Sorgfalt
werden die feuerverzinkten Gießerei-Sandsiebe hergestellt,

weshalb dieselben gleichfalls von größter Haltbar-
keit sind.

Die feuerverzinkten Stahldrahtgitter wer-
den je nach Bestellung aus geripptem, gepreßtem oder
gekröpftem, 3—10 mm dicken Prima-Stahldraht her-
gestellt und sodann mechanisch vermittelst schweren
Schrenkmaschinen zu einer Art Gewebe zusammen-
getrieben; nach der Fabrikation wird dasselbe nach
gleichem Verfahren ebenfalls mit jeinerHäußerst dauer-
haften Zinkkruste überzogen.

Aus diesen feuerverzinkten Stahldrahtgittern werden
die vielgepriesenen, praktischen Sortierapparate für
Sand, Kies und Kohlen hergestellt, die je nach Belieben
verstellt, d. h. die Siebe ausgewechselt werden können,
um feineres oder gröberes Material zu erhalten, oder
wenn erwünscht feines und grobes Material zugleich,
ails einen Wurf bis 4 Sorten.

Aus dieser vorangegangenen Erläuterung ergeben
sich folgende Vorteile:

1. Bedeutend größere Haltbarkeit der feuerverzinkten,
als der bisher gebräuchlichen galvanisch verzinkten
und ordinären Sortierartikel. (Es wurde z. B.
festgestellt, daß ein feuerverzinktes Sieb, Draht-
gestecht, Gitter oder Sortierapparat drei Stück
gewöhnliche aushält.)

2. Feuerverzinkte Siebe, Apparate zc. sind fast nie
reparaturbedürftig.

3. Bei denselben läßt sich kein Draht verschieben, so

daß größere oder kleinere Maschen entstehen, son-
dern sie bleiben immer wie neu.
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4. 2)ie fßreife ftrtb bie gleiten wie biejenigen ber
biê£)er gebräudjticgen, alfo nicgt foftfpieliger.

Sie feuerberginften (Siebe, SDragtgefïecgte, (Sitter
unb Sortierapparate gaben fcgon bietetort? StnHang
gefurtbert; biefetben ftnb fcgon irt bieten Heineren unb
größeren ©iegereiert, 33augefcgäften, Ste?» unb ©anb»
gruben tc. im ©ebraucg. Sie girrna berfenbet auf
SBmtftg an jebermann Mufter unb Satatoge gratis
über biefe betriebenen, raie aucg über anbere Spejiat=
artifet. Siefe betriebenen feuerberginften Strtifel finb
ja nicgt gu berwedjfetn mit ben gewögnlid) berginïten
(gatbanifierten) unb finb erftere nur bireft buret) ben

gabrifanten (Sottfr. 23opp in @<gaffgaufen unb
Kaltau gu begießen.

Ilvbeits- «ttït ficfevnuiuutlicvtvitgnnitcn.
(Sinnliche Origmal=2Ritieilungeit.) gjattibrutf »erboten.

Sdjweizerifdje Smthe?hahtten, trei? 111, Sie 2lu?führung ber
©rbarbeiten für bie neue Station?anlage (Steinhaufen int Koften»
betrage non g*- 30,000 an Brancot? Slbreani in B"ri<g-

âeugbauêbau in Slttb ermatt. Sie giotzzementbebacgung?» unb
Sligablectungsarbeiten an O. 8ehmann=§uber, BüricE): Schreiner»
unb ©laferarbeiten an IRemtgiu? Bimmermann, Schreinerei in
Sigttau; Scglofferarbetten an îtnt. (Sijriften, Scgmiebmeifter in
2lubermatt ; Lieferung ber IRoßaben an ©ebrüber Bertling in Brei»
bürg ; Sieferung ber hölzernen @efci)irrgeftelie an $of. Slafer Sohn,
Saumeifter in Scgtoqz-

ätrmeemagazitte itt Sch»hz=Secttett. Sie ©rfteßung einer Stüh»
ntauer, forme oon SBafferableitungen an 9iub. fgobrift, Söaugefctjäft
tn Su^em ; bie Umzäunung um biefelben an $of. ©afagranba,
Saugefcgäft, in Scgioqz, 2- SBilb, Konftruttion?roer£ftätte in Muri
(2largau), unb SM. 21nton SReicgltrt, Sßräfrbent, in Schtotjz.

Sagerhauêbanten 3>abiî»ëbleidje St. ©allen. StoHäben an ©mil
SRietmann, Schloffer; fjenftergitter an §ermantt Steig, Stgloffer;
Sreppengelänber an St. Sobler, Scgloffer; ©laferarbeiten: '/4 an
Otto §eim unb 1R. Kanter, ©tafer, 7* an fg. Seeger=3Uetmann,
©lafer; Malerarbeiten : '7 an K. Soutier, Malermeifter, '7 an
S. Scgmig unb 21. Sammert ; 2l?phaltarbeit an Balob Merz, Sau»
meifter, alle in St. ©allen.

' Sie @rb= unb Maurerarbeiten zum Slrbeiterwobnbau? für ba?
©Ie!trijität?wer! Bürtcb an ®. §eji ©rbeit, Büridj.

Sie Bitftaßation?arbeiten für bie Neubauten be? S. fearrn? in
@nge=Büriil) in bie Birma Stoßer & (Sie. in Büricl).

Sie 21n?fübrmtg ber ©rabarbeiten für bie Kabelftretfeit Sampf»
ientrale=SKonbiiou, Sampfzentrale=@tabenpromenabe, Mittelftrafje»
Bübrtngerftrahe unb obere Sufourftrafje=tirthenfelbftrahe Sern an
Sauunternehmer B- SBeber in Sern.

Sie Sauarbeiten für bie ©rfteßnng zweier 2lrbeit?fcbutzimmer
im Saibftocte be? ebangel. Stbulbaufe? im Krontal St. giben an bie
Birma IRegtate & gifd) in St. gibert.

Sthull)ausbauten Kirdjberg unb Sazenhaib. Sarquetarbeit an
©iocareßi & 2in! in Saben; Malerarbett an 2enzlinger, Kird)=
berg, unb ©emperle, Sazengaib; Sltgableiter für beibe Sdjul=
häufer an 21ieberer=2Jîoeri, Sazenhaib.

Sie Siefernng eine? Stra|enfprengwagen? für bie ©emeinbe
2ßflf)Ien (2largau) tourbe bem Spezialgefcgäft für Sieferung fämt»
lieger Mafcginen für ben Strafienuntergalt, ©. 21. ©rüffq itt 2llt»
ftetten»Büricg, übertragen.

Sdjulbau?neubau 9tieberhelfen?tt)il. Schreinerarbeiten an Dîob.
Klau?, Stieberhelfenêroit ; ©laferarbeiten an ©ähtoiler, 2iieber=
uztoil; Sorquetarbeiten an Sainer, St. ©aEen; Sd)(offerarbeiten
an 3). Q. SElatt, Etieberuzroil; SEialerarbeiten an .§ofpental, 2îieber=
uzmil.

Sopbelhan? für ©, Sraber, Saumeifter, 2anggaffe=St. ©aßen,
©laferarbetten an 21. Srägger, ©lafermeifter, St. ©aEen; bie
Schreinerarbeiten an Seeger4)lietmann, St. ©aEen, unb Sbuarb
©ifenring, ©ogau; Sorquetarbeiten an fgranz 3iifi in 21lpnad) ;
Sreppenbau an iRehlate & fgifd), §eiligïreuz=2anggaffe, St. ©aEen.

Kirthenbau St. 3ofephen=2lbtmil. ©ranitlieferung an Seudjer=
Sieri, Sanggaffe=St. ©aEen; Kunftftein= unb SEianrerarbeiten an
St. ©afagranbe, 21mri§roil.

Bnnere SRenobation ber Kirdie in Böfingen an Sottoli & SElüEer,
Saugefchäft, Böfingen.

Meubau be? Kirchturme? in Serüon (2largan). Sämtliche 21r=
beiten an Saumeifter SM. SBibmer in Sietiton.

Sit ©rfteßnng eine? budjetten SRiemenboben? im SetunbarfchuE
Zimmer El)wiefett an bie Birma $. ©. 9tagaz=2eu fei. ©rben in
Schaffhaufen.

fReue? 2)ioftercigebäube mit Sagerteßcr für bie Dbftberwertung?=
©enoffenfehaft bom untern Sablat unb Serg (St. ©aEen). Sämt=
liehe Arbeiten an Saumeifter ©pper, ©opau (St. ©aEen) ; 2ieferung
ber BuffuuS bie fjafsfabrif fRheinfelben in Bürich-

Sie ©laferarbeiten für einen SReuban in Saben (21rchite!t:
21. Setfchon) an Ingenieur Seuzinger in SReilen.

Umbau ber Sotale be? ehemaligen SRatnralienlabinet? im alten
SBaifenhaufe Solothurn für Scfitlzwecfe. Steinhauerarbeiten an
Sargetji=Sorer ; SRaurerarbeiten an fröhlicher & ©lug ; Schreiners
arbeiten an 21. Sfcgan unb ©orrabi ; Malerarbeiten an Bog- Wfter ;
Dfenlieferung an 2lug. Sfcgan, aEe in Solotgurn.

Schulhau?bau in Kerzer?. Bm'bationen in ©ifenffelettbeton,
Sqftem SRüncg, an SRar ERüncg, 2lngitelt, Sern; 2Raurer= unb
Steingaüerarbeiten an ©ebr. 2lntonietti, Sauunternegmer, Kerzer? ;
äRaffiübedfett, Spftem ÜRünd), an SRap SRüncg, 2lrcgite!t, Sem,
unb ©ebr. 2lntonietti, Kerzer? ; Bimmerarbeiten an Qraïob Scgtoab,
Bimmermeifter, Kerzer?.

Sie ©rbanung be? Socarttefer @lettrizität?toerte? Snntebroßa
an bie BiKma Sacciarini, Sulmoni, Siancgi & Sagani. Sireltor
ber Kanalbaute ift Bngr. ©elpîe, Safel.

Safferberforgung tperrot) (SBaabt). Sämtliche 2lrbeiten an
©g. SBurlob in ifioEe.

©rfteßnng eine? äßalbttege? in Sllbaneu (©raubünben) an bie
Birma ©gibini & ©o. in Saoognin.

©rfteßnng bon zwei SBegett in ber jpinteralp, ©emeinbe Unterbas
(©raubünben) an Bog- Krättli, SRaurermeifter, Unteroaz.

Hie f5oi»l>inittion';.-i-fui'imiird|iiir
oon

Brig aSuttberlt, SPtaftgfnenfaftrif, lifter
wirb Eon gac^tennern fet»c gelobt unb lenft bie 3tuf=
merlfatnfeit oder Sntereffenten buteg bie gong neue
9lnorbnung auf fid), bafs mit berfelben au|er ben ge=
wöbntidgen grai?arbeiten ogne Slenberung, b. !g. lebig»
tidg burd) Anbringen einiger ßufagftüde, graifer, fReib»
a^len ac., wieber in ©tatib gefteflt werben fönnen.

3Rit biefer Kombination wirb fte bager gauptfäcglicb
für foltge SBerfftätten SInHang ftnben, weldge notg feine
graiSmaftgine befigen unb bor beren SSinfigaffung gu»
rüdfegreefen, weil bamit bie Sefcgaffung einer fpegieden
SCßerfgeugftgleifmaftgine bebingt ift.

Mit ber SInfcgaffung ber „Kombination?"»grai?»
mafigine faßt biefe weitere Sfnfigaffung bagin, ber Käufer
benu^t bie Mafigine in ber fRegel at? Btai?mafcgine,
wie eine gewögnlicge fjcciiêmaftgine unb wenn gelegen!»
lidg feine graiSarbeit botliegt, benujst er fte at? ©igteif»
mafigine gum fegörfen ber graifer, jowie bon ffteibaglen
unb ©ewinbebogrern.

Um bie beim fegteifen nötige biet größere ïouren»
gagt gu erreiigen, wirb wie bei gig. 3 erficgtlicg be,r
Antrieb bon einer fpegietlen ©eilrotle au? bireft auf bie
Stntriebroüe beS SSorfigube? eingerichtet, woburig ge»
nügenbe ïouren erreiigt werben."

S)iefe St n trieb?weife cmpfieglt fteg eben fall?, wenn
bie Maftgine gum S3ogren, wo^u fte fieg in gewiffen
Böden ebenfad? eignet, berwenbet werben fod; unb
fpegied gum fratfen bon Meffing, SUuminium, gibber,
|)Olg (für Mobede), wofür bie mit ben gewögnliigen
grai?mafiginen erreiigbaren ©efdjwinbigfeiten biet gu ge»
ring finb. 2)ie Srfagrungen mit i: iefer Mafigine gaben ge»
tegrt, bag beim fcaifen Diefe? Material? eine biel gögere
ïourengagl nicht nur bie SIrbeit?leiftung berboppelt,
fonbern gleicggeitig auig bie SBerfgeuge, refp. bie gratfer
gang bebeutenb fegont, fobag ßegtere erft naeg einer biel
größeren grai?leiftung wieber gtfegärft werben müffen,
alfo ©rfparni? an gei* unb äBerfgeugen.

33ei ber ßonftruttion ber 2Bede unb ßagerung würbe
barauf befonbere fRüdftigt genommen, bag bie gögere
Xourengagl feinen ungünftigen (Sinflug auf bie Mafigine
au?übt, ebenfo in Segug auf ben fcgäbtiigen ©igmirget»
ftaub, wie beim natgfolgenben Kapitel über bie Son»
ftruftion nodg näger erwägnt wirb.
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4. Die Preise sind die gleichen wie diejenigen der
bisher gebräuchlichen, also nicht kostspieliger.

Die feuerverzinkten Siebe, Drahtgeflechte, Gitter
und Sortierapparate haben schon vielerorts Anklang
gefunden; dieselben sind schon in vielen kleineren und
größeren Gießereien, Baugeschäften, Kies- und Sand-
gruben :c. im Gebrauch. Die Firma versendet auf
Wunsch an jedermann Muster und Kataloge gratis
über diese beschriebenen, wie auch über andere Spezial-
artikel. Diese beschriebenen feuerverzinkten Artikel sind
ja nicht zu verwechseln mit den gewöhnlich verzinkten
(galvanisierten) und sind erstere nur direkt durch den

Fabrikanten Gottfr. Bopp in Schaffhausen und
H all au zu beziehen.

Arbeit»- und Kieferungsubertragungen.
(Amrlichc Original-Mmeilungen.) Nachdruck verboten.

Schweizerische Bundesbahnen, Kreis III. Die Ausführung der
Erdarbeiten für die neue Stationsanlage Steinhausen im Kosten-
betrage von Fr. 30,000 an Franxois Adreani in Zürich.

Zeughausbau in Andermatt. Die Holzzementbedachungs- und
BlitzableUungsarbeiten an O. Lehmann-Huber, Zürich: Schreiner-
und Glaserarbeiten an Remigius Zimmermann, Schreinerei in
Vitznau; Schlosferarbeiten an Ant. Christen, Schmiedmeister in
Andermatt; Lieferung der Rolladen an Gebrüder Hertling in Frei-
bürg; Lieferung der hölzernen Geschirrgestelle an Jos. Blaser Sohn,
Baumeister in Schwyz.

Armeemagazine in Schwyz-Seewen. Die Erstellung einer Stütz-
mauer, sowie von Wasserableitungen an Rud. Zobrist, Baugeschäft
in Luzern; die Umzäunung um dieselben an Jos. Casagranda,
Baugeschäft, in Schwyz, L. Wild, Konstruktionswerkstätte in Muri
(Aargau), und M. Anton Reichlin, Präsident, in Schwyz.

Lagerhausbauten Davidsbleiche St. Gallen. Rolläden an Emil
Rietmann, Schlosser; Fenstergitter an Hermann Dieth, Schlosser;
Treppengeländer an T. Tobler, Schlosser; Glaserarbeiten: an
Otto Heim und R. Kauter, Glaser, V« an F. Seeger-Rietmann,
Glaser; Malerarbeiten: '/s an K. Schuler, Malermeister, '/s an
S. Schmitz und A. Vammert; Asphaltarbeit an Jakob Merz, Bau-
meister, alle in St. Gallen.

Die Erd- und Maurerarbeiten zum Arbeiterwohnhaus für das
Elektrizitätswerk Zürich an G. Heß Erben, Zürich.

Die Jnstallationsarbeiten für die Neubauten des C. Harms in
Enge-Zürich an die Firma Stoller à Cie. in Zürich.

Die Ausführung der Grabarbeiten für die Kabelstrecken Dampf-
zentrale-Monbijou, Dampfzentrale-Grabenpromenade, Mittelstraße-
Zähringerstraße und obere Dufourstraße-Kirchenseldstraße Bern an
Bauunternehmer I. Weber in Bern.

Die Bauarbeiten für die Erstellung zweier Arbeitsschulzimmer
im Dachstocke des evangel. Schulhauses im Krontal St. Fiden an die
Firma Rehkate à Fisch in St. Fioen.

Schulhansbauten Kirchberg und Bazenhaid. Parquetarbeit an
Ciocarelli à Link in Baden; Malerarbeit an Lenzlinger, Kirch-
berg, und Gemperle, Bazenhaid; Blitzableiter für beide Schul-
Häuser an Niederer-Moeri, Bazenhaid.

Die Lieferung eines Straßensprengwagens für die Gemeinde
Wahlen (Aargau) wurde dem Spezialgeschäft für Lieferung sämt-
licher Maschinen für den Straßenunterhalt, C. A. Grüssy in Alt-
stetten-Zürich, übertragen.

Schulhausneubau Niederhelfenswil. Schreinerarbeiten an Rob.
Klaus, Niederhelfenswil; Glaserarbeiten an Gähwiler, Nieder-
uzwil; Parteiarbeiten an Lainer, St. Gallen; Schlosserarbeiten
an I. I. Matt, Niederuzwil; Malerarbeiten an Hospental, Nieder-
uzwil.

Doppelhaus für E. Traber, Baumeister, Langgasse-St. Gallen.
Glaserarberten an A. Brägger, Glasermeister, St. Gallen; die
Schreinerarbeiten an Seeger-Rietmann, St. Gallen, und Eduard
Eisenring, Gotzau; Parteiarbeiten an Franz Rist in Alpnach;
Treppenbau an Rehkate à Fisch, Heiligkreuz-Langgasse, St. Gallen.

Kirchenbau St. Josephen-Abtwil. Granitlieferung an Teucher-
Vieri, Langgasse-St. Gallen; Kunststein- und Maurerarbeiten an
St. Casagrande, Amriswil.

Innere Renovation der Kirche in Zofingen an Tottoli & Müller,
Vaugeschäft, Zofingen.

Neubau des Kirchturmes in Berikon (Aargau). Sämtliche Ar-
beiten an Baumeister M. Widmer in Dietikon.

Die Erstellung eines buchenen Riemenbodens im Sekundarschul-
zimmer Uhwiesen an die Firma I. C. Ragaz-Leu sel. Erben in
Schaffhausen.

Neues Mostereigebäude mit Lagerkellcr für die Obstverwertungs-
Genossenschaft vom untern Tablat und Berg (St. Gallen). Sämt-
liche Arbeiten an Baumeister Epper, Goßau (St. Gallen) ; Lieferung
der Fassung an die Faßsabrik Rheinfelden in Zürich.

Die Glaserarbeiten für einen Neubau in Baden (Architekt:
A. Betschon) an Ingenieur Leuzinger in Meilen.

Umbau der Lokale des ehemaligen Naturalienkabinets im alten
Waisenhause Solothurn für Schulzwecke. Steinhauerarbeiten an
Bargetzi-Vorer; Maurerarbeiten an Fröhlicher à Glutz : Schreiner-
arbeiten an A. Tschan und Corradi; Malerarbeiten an Joh. Pfister;
Ofenlieferung an Aug. Tschan, alle in Solothurn.

Schulhausbau in Kerzcrs. Fundationen in Eisenskelettbeton,
System Münch, an Max Münch, Architekt, Bern; Maurer- und
Steinhaüerarbeiten an Gebr. Antonietti, Bauunternehmer, Kerzers;
Massivdecken, System Münch, an Max Münch, Architekt, Bern,
und Gebr. Antonietti, Kerzers; Zimmerarbeiten an Jakob Schwab,
Zimmermeister, Kerzers.

Die Erbauung des Locarneser Elektrizitätswerkes Pontebrolla
an die Firma Bacciarini, Sulmoni, Bianchi à Pagani. Direktor
der Kanalbaute ist Jngr. Gelpke, Basel.

Wasserversorgung Perroy (Waadt). Sämtliche Arbeiten an
Ch. Wurlod in Rolle.

Erstellung eines Waldweges in Alvaneu (Graubünden) an die
Firma Ghidini & Co. in Savognin.

Erstellung von zwei Wegen in der Hinteralp, Gemeinde Untervaz
(Graubünden) an Joh. Krättli, Maurermeister, Untervaz.

Die Kombinations-Fraismaschine
von

Fritz Wunderli, Maschinenfabrik, Uster

wird von Fachkennern sehr gelobt und lenkt die Auf-
merksamkeit aller Interessenten durch die ganz neue
Anordnung auf sich, daß mit derselben außer den ge-
wohnlichen Fraisarbeiten ohne Aenderung, d. h. ledig-
lich durch Anbringen einiger Zusatzstücke, Fraiser, Reib-
ahlen rc., wieder in Stand gestellt werden können.

Mit dieser Kombination wird sie daher hauptsächlich
für solche Werkstätten Anklang finden, welche noch keine

Fraismaschine besitzen und vor deren Anschaffung zu-
rückschrecken, weil damit die Beschaffung einer speziellen
Werkzeugschleifmaschine bedingt ist.

Mit der Anschaffung der „Kombinations"-Frais-
Maschine fällt diese weitere Anschaffung dahin, der Käufer
benutzt die Maschine in der Regel als Fraismaschine,
wie eine gewöhnliche Fraismaschine und wenn gelegent-
lich keine Fraisarbeit vorliegt, benutzt er sie als Schleif-
Maschine zum schärfen der Fraiser, sowie von Reibahlen
und Gewindebohrern.

Um die beim schleifen nötige viel größere Touren-
zahl zu erreichen, wird wie bei Fig. 3 ersichtlich dex
Antrieb von einer speziellen Seilrolle aus direkt auf die
Antriebrolle des Vorschubes eingerichtet, wodurch ge-
nügende Touren erreicht werden.

Diese Antriebsweise empfiehlt sich ebenfalls, wenn
die Maschine zum Bohren, wozu sie sich in gewissen
Fällen ebenfalls eignet, verwendet werden soll; und
speziell zum fraisen von Messing. Aluminium, Fibber,
Holz (für Modelle), wofür die mit den gewöhnlichen
Fraismaschinen erreichbaren Geschwindigkeiten viel zu ge-
ring sind. Die Ersahrungen mit ieser Maschine haben ge-
lehrt, daß beim fraisen dieses Materials eine viel höhere
Tourenzahl nicht nur die Arbeitsleistung verdoppelt,
sondern gleichzeitig auch die Werkzeuge, resp, die Fraiser
ganz bedeutend schont, sodaß Letztere erst nach einer viel
größeren Fraisleistung wieder geschärft werden müssen,
also Ersparnis an Zeit und Werkzeugen.

Bei der Konstruktion der Welle und Lagerung wurde
darauf besondere Rücksicht genommen, daß die höhere
Tourenzahl keinen ungünstigen Einfluß auf die Maschine
ausübt, ebenso in Bezug auf den schädlichen Schmirgel-
staub, wie beim nachfolgenden Kapitel über die Kon-
struktion noch näher erwähnt wird.
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